
Zukunftssicherung und Lebensqualität

Eine sehr lange Liste und wohl kein HOAXEine sehr lange Liste und wohl kein HOAX
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in einer Weltin einer Welt
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Die Umwelthauptstadt-Dialoge 

Klimaschutz ist die halbe Miete!
Energieeffizientes Bauen und Sanieren 17. Mai 2011

Schlau kaufen statt Kaufrauschen
Wege zum nachhaltigen Konsum 27 Mai 2011Wege zum nachhaltigen Konsum            27.Mai 2011

Hamburgs blaues Gold
Leben mit Wasser                                     15. Juni 2011

2050 beginnt jetzt
Der Hamburger Masterplan Klimaschutz 01. September 2011

D ht !Da geht was!
Klimafreundlich mobil in Hamburg           14. September 2011

Unendlich viel WertUnendlich viel Wert
Von der Abfall- zur Ressourcenwirtschaft 28. September 2011

Stadt der (T)Räume( )
Perspektiven für urbanes Grün                 02. November 2011
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Beteiligung bei den Dialogveranstaltungen

Klimaschutz ist die halbe Miete!   Energieeffizientes Bauen und Sanieren

Informieren

 Hamburgs Beitrag zum Klimaschutz
 Sanierung auf Passivhaus-Standard
 Fördermöglichkeiten für energieeffizientes Bauen und Sanieren

Mitreden & mitgestalten

 Sanierung oder Neubau – was bringt mehr?
 Passivhaus: pro und contra
 Klimamodellquartiere in Hamburg 
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Weiterer Prozess

Aus den 7 Dialogen ->  
Ergebnissicherungs- und Entwicklungsdialog

 Ergebnisdialog voraussichtlich im Februar 2012
 Bürgerbeteiligung                                                                               

( f it Z b it it th b )(ggf. weitere Zusammenarbeit mit nexthamburg)

A d 7 Th b i h i V bi d d d iAus den 7 Themenbereichen eine Verbindung der drei 
Säulen Ökologie, Ökonomie und Soziale Gerechtigkeit 
entwickeln

Entwicklung eines Strategie- und Umsetzungsprozesses    
für eine moderne und zukunftsweisende Stadtentwicklung
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Schwerpunkt Konsum

Nachhaltiger KonsumNachhaltiger Konsum
 Auftakt durch den Umwelthauptstadt-Dialog auf                                          

der Messe goodgoods
 Vernetzen der relevanten Akteure der Stadt Vernetzen der relevanten Akteure der Stadt
 Weiterentwicklung der Themen

Nachhaltigkeit  im Alltag der Bürger…
 … verstehen was ist nachhaltiger Konsum?
 … vermitteln Bewusstseinsbildung & Aufklärung g g
 … gestalten sichtbare Ergebnisse beim Verbraucher erzielen

Nachhaltige klimafreundliche ErnährungNachhaltige, klimafreundliche Ernährung 
 erste Markstelle -> KlimaTeller an Hamburger Mensen
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Schwerpunkt Monitor

Indikatoren 
zeigen uns, wo wir stehen und 
helfen uns zu bestimmen, wo wir hinwollen

(E h lt d L b lität)(Erhaltung der Lebensqualität) 

Vielfältige AnwendungsmöglichkeitenVielfältige Anwendungsmöglichkeiten
Langfristige Strategien und Maßnahmen mit 

dort wichtigen Indikatoren einbinden

 alle Themen der Stadt können 
i b d deingebunden werden  

Zusammen mit HEINZ Weiterentwicklung zu einem Monitor
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Deckel auf der A 7  win win win


